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A. BEKANNTMACHUNGEN DES LANDKREISES 
 
 
B. BEKANNTMACHUNGEN DER GEMEINDEN, SAMTGEMEINDEN, GEMEINDEFREIEN BEZIRKE UND 

ZWECKVERBÄNDE 
 
Klostergemeinde Wienhausen, 16. öffentliche Sitzung des Rates der Klostergemeinde Wienhausen am 23.05.2024 
 
Am Donnerstag, den 23.05.2024, um 18:15 Uhr findet im Sitzungssaal im Rathaus, Am Alten Bahnhof 3, 29342 Wien-
hausen, die 16. öffentliche Sitzung des Rates der Klostergemeinde Wienhausen statt. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Beschlussfähigkeit und der Tages-

ordnung 

2. Bericht der Bürgermeisterin 

3. Unterbrechung für die Einwohnerfragestunde 

4. Beratung und Beschlussfassung über die Einreichung einer interkommunalen Entwicklungsstrategie zur Anmel-
dung einer Vorbereitungsmaßnahme in die Städtebauförderung Vorlage: 133/2024/WIE 

5. Anfragen und Anregungen 
 
Wienhausen, 30.04.2024 
Klostergemeinde Wienhausen 
 
Kerstin Ackermann 
Bürgermeisterin 
 

- - - 
 
Gemeinde Wietze, Sitzung des Ortsrates Wieckenberg am 14.05.2024 
 
Am Dienstag, dem 14.05.2024, um 19:00 Uhr findet eine Sitzung des Ortsrates Wieckenberg im Bürgersaal, 29323 
Wietze, Neue Mitte 1-3, statt.  
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Anwesenheit und der Be-

schlussfähigkeit 

2. Feststellung der Tagesordnung 

3. Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern 

4. Errichtung einer Freiflächen Photovoltaikanlage zur Stromerzeugung in Wieckenberg 

5. Mitteilungen 

6. Anfragen 
 
Gemeinde Wietze 
 
Wolfgang Klußmann 
Bürgermeister 
 

- - - 
 
Gemeinde Wietze, Sitzung des Rates am 16.05.2024 
 
Am Donnerstag, dem 16.05.2024, um 19:00 Uhr findet eine Sitzung des Rates der Gemeinde Wietze im Bürgersaal, 
29323 Wietze, Neue Mitte 1-3, statt.  
 
Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Anwesenheit und der Be-

schlussfähigkeit 

2. Feststellung der Tagesordnung 

3. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Beschlüsse des Verwaltungsausschusses 
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4. Bericht des Bürgermeisters aus Verbänden, Unternehmen und Einrichtungen mit kommunaler Beteiligung 

5. Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern 

6. 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Durchführung von Bürgerentscheiden 

7. Feststellung des Jahresabschlusses 2018, Ergebnisverwendung sowie Entlastung des Bürgermeisters 

8. Feststellung des Jahresabschlusses 2019, Ergebnisverwendung sowie Entlastung des Bürgermeisters 

9. Bericht des Bürgermeisters über den Stand der laufenden Baumaßnahmen 

10. Mitteilungen 

11. Anfragen 
 
Gemeinde Wietze 
 
Wolfgang Klußmann 
Bürgermeister 
 

- - - 
 
Stadt Bergen, Bekanntmachung der Stadt Bergen über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Ertei-
lung von Wahlscheinen für die Wahl zum Europäischen Parlament am 09.06.2024 
 
Bekanntmachung der Stadt Bergen über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahl-
scheinen für die Wahl zum Europäischen Parlament am 09.06.2024 
 
1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europäischen Parlament für die Wahlbezirke der Stadt Bergen wird in der Zeit 
vom 20.05.2024 bis 24.05.2024 während der allgemeinen Öffnungszeiten 
 
Montag bis Freitag von 08.00 bis 12.30 Uhr, 
Dienstag von 13.00 bis 16.00 Uhr 
und Donnerstag von 13.00 bis 17:00 Uhr 
 
im Bürgerbüro der Stadt Bergen, Harburger Straße 12, 29303 Bergen ï Zimmer 5 ï für Wahlberechtigte zur Einsicht-
nahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der 
Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu ma-
chen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht 
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk 
gemäß § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät  
möglich. 
 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20.05.2024 bis 24.05.2024 vor 
der Wahl, spätestens am 24.05.2024 bis 12.00 Uhr, bei der Stadt Bergen, Zimmer 5, Einspruch einlegen. 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 
 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 19.05.2024 eine Wahl-
benachrichtigung. 
 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wäh-
lerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein 
und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 
 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis Celle durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen. 
 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
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a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis bei 
Deutschen nach § 17 Abs. 1 der Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17 a Abs. 2 der Europa-wahlordnung 
bis zum 19.05.2024 oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs. 1 der Europawahlordnung 
bis zum 24.05.2024 versäumt hat, 
 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist bei Deutschen nach § 17 Abs. 1 der 
Europawahlordnung, bei Unionsbürgern nach § 17 a Abs. 2 der Europawahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 
21 Abs. 1 der Europawahlordnung entstanden ist, 
 
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss des 
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 07.06.2024, 18.00 Uhr, 
bei der Stadt Bergen mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden. 
 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden. 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis 
zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstaben a bis c angege-
benen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, stellen. 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu 
berechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. 
 
6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 
 
- einen amtlichen Stimmzettel, 
- einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag, 
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag 
und 
- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte 
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Stadtbehörde vor Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die 
angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform ausschließlich von 
Deutschen Post unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben wer-
den. 
 
Bergen, den 06.05.2024 
 
Stadt Bergen 
 
Claudia Dettmar-Müller 
Bürgermeisterin 
 

- - - 
 
Stadt Bergen, Wahlbekanntmachung 

 
Wahlbekanntmachung 

 
1. Am 09. Juni 2024 
findet in der Bundesrepublik Deutschland die 
 

Wahl zum Europäischen Parlament 
 
statt. 
 

Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr. 
 

2. Die Stadt ist in folgende 15 Wahlbezirke eingeteilt: 
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Wahlbezirk Wahlraum 

Nr. Abgrenzung Bezeichnung und genaue Anschrift 
barrierefrei 

01 Bergen Stadthaus Bergen, Lange Straße 1, Kleiner Saal 

02 Bergen Stadthaus Bergen, Lange Straße 1, Großer Saal 

03 Bergen Eugen-Naumann-Schule, Eingang über Hubertusstraße 

04 Bergen Eugen-Naumann-Schule, Eingang über Lönsweg, Zweigstelle der Käthe-
Kollwitz-Schule 

05 Becklingen Sportheim Becklingen, Becklingen 39 

06 Belsen Dorfgemeinschaftshaus Belsen, Diecksdammweg 6 

07 Bleckmar Dorfgemeinschafts-/Schützenhaus Bleckmar, Im Meißetal 2 

08 Dohnsen Feuerwehrhaus Wohlde, Roxhüllener Weg 2 

09 Hagen/Nindorf Feuerwehrhaus Nindorf, Nindorf 15 

10 Offen Schützenheim Offen, Grüthweg 2 

11 Wardböhmen Alte Schule Wardböhmen, Alte Dorfstraße 20 

12 Diesten Feuerwehrhaus Diesten, Diesten 50 

13 Eversen Feuerwehrhaus Eversen, Örtzestraße 7 

14 Hassel Dorfgemeinschaftshaus Hassel, Hassel 14 

15 Sülze Dahlhofschule, Dahlbrücke 1 

 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis spätestens 19.05.2024 zugegangen sind, sind der Wahl-
bezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen haben. 
 
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 16:00 Uhr im Stadthaus - Großer Saal, 
Lange Straße 1, - Ratssaal Lange Straße 1 und, - Alter Gerichtssaal, Lange Straße 1, 29303 Bergen, zusammen. 
 
3. Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie 
eingetragen ist. 
 
Die Wähler und Wählerinnen haben ihre Wahlbenachrichtigung und einen amtlichen Personalausweis - Unionsbür-
ger/Unionsbürgerinnen einen gültigen Identitätsausweis - oder Reisepass zur Wahl mitzubringen. 
 
Die Wahlbenachrichtigung ist bei der Wahl abzugeben. 
 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede Wählerin und jeder Wähler erhält beim Betreten des Wahlraums einen 
Stimmzettel ausgehändigt. 
 
Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Stimme. 
 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. 
die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten zehn Bewerber oder 
Bewerberinnen der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung der Wahlvorschlagsberechtigten 
einen Kreis für die Kennzeichnung. 
 
Die wählende Person gibt ihre Stimme in der Weise ab, 
 dass sie auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 

Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll. 
 
Der Stimmzettel muss von der wählenden Person in einer Wahlkabine des Wahlraums oder in einem besonderen 
Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werde, dass ihre Stimmabgabe nicht erkennbar ist.  
 
In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden.  
 
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jede Person hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist. 
 
5. Wählerinnen und Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Landkreis oder in der kreisfreien 
Stadt, in dem/der der Wahlschein ausgestellt ist,  
 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Landkreises/der kreisfreien  
oder 
b) durch Briefwahl 
 
teilnehmen. 
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Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde einen Wahlschein, einen amtlichen Stimmzettel, 
einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit 
dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der 
auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
6. Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Das gilt auch für Wahlbe-
rechtigte, die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat der Europäischen Union zum Europäischen Parlament wahlbe-
rechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).  
 
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert 
ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kund-
gabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist 
eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entschei-
dung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 6 Absatz 
4a des Europawahlgesetzes).  
 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assis-
tenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahl-
berechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des Strafgesetzbuches). 
 
7. Wahlpropaganda ist am Tag der Wahl sowohl in allen Gebäuden, in denen sich Wahlräume befinden, als auch in 
unmittelbarer Umgebung, nicht gestattet. Hierzu gehört jede Beeinflussung der Wählerinnen und Wähler, die z.B. durch 
Wort, Ton, Schrift, Bild oder Unterschriftensammlung erfolgt. 
 
 
Bergen, den 06.05.2024 
Stadt Bergen 
 
Claudia Dettmar-Müller 
Bürgermeisterin 
 

- - - 
 
Gemeinde Südheide, Bekanntmachung der Gemeinde Südheide über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Europawahl am 09. Juni 2024  
 
1. Das Wählerverzeichnis zur Europawahl für die Gemeinde Südheide wird in der Zeit vom 20.05.2024 bis 24.05.2024 
während der allgemeinen Öffnungszeiten von Montag bis Freitag von 8.30 bis 12:30 Uhr, am Dienstag von 14 bis 16 
Uhr und am Donnerstag von 14 bis 18 Uhr im Rathaus Hermannsburg, Am Markt 3, 29320 Südheide OT Hermannsburg 
und Rathaus Unterlüß, Urwaldschneide 1, 29345 Südheide OT Unterlüß eingesehen werden.  
 
Die Zugänge zu den Rathäusern sind barrierefrei. 
Wahlberechtigte können die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu ihrer Person im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Daten überprüfen. Die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen können Wahlberechtigte nur überprüfen, wenn Tatsachen glaubhaft gemacht werden, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 des 
Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.  
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt; die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät 
möglich, welches nur von einer oder einem Beschäftigten der Gemeinde bedient werden darf.  Wählen kann nur, wer 
in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.  
 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann von Montag, 20. bis spätestens Freitag, 24. 
Mai 2024, 12.00 Uhr in den Rathäusern der Gemeinde Südheide Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich 
oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.  
 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten spätestens am 19. Mai 2024 eine Wahl-
benachrichtigung samt Vordruck für einen Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins. Wer keine Wahlbenachrichtigung 
erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er 
nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.  
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein 
mit Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.  
 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Landkreis Celle durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 
(Wahlbezirk) dieses Landkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.  
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5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag  
 
5.1 eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person.  
Der Wahlschein kann bis Freitag, 07. Juni 2024, 18 Uhr, in den Rathäusern der Gemeinde Südheide, schriftlich, elekt-
ronisch oder mündlich (nicht aber telefonisch) beantragt werden. Wer bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung den 
Wahlraum nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen kann, kann den Wahlschein noch bis zum 
Wahltag, 15 Uhr, beantragen.  
 
5.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person, wenn  
a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis (bei Deutschen 
nach § 17 Abs. 1, bei Unionsbürgern nach § 17a Abs. 2 der Europawahlordnung) bis zum 19. Mai 2024) oder die 
Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs. 1 der Europawahlordnung bis zum 24. Mai 2024 versäumt 
hat,  
b) ihr Recht auf Teilnahme erst nach Ablauf der unter Buchst. a) genannten Fristen entstanden ist,  
c) ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden ist und die Gemeinde von der Feststellung erst nach Ab-
schluss des Wählerverzeichnisses erfahren hat.  
Der Wahlschein kann in diesem Fall bei der in Nr. 5.1 bezeichneten Stelle noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, schriftlich, 
elektronisch oder mündlich (nicht aber telefonisch) beantragt werden.  
Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er 
dazu berechtigt ist. Wahlberechtigte mit Behinderungen können sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen.  
 
6. Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person zugleich  
- einen amtlichen Stimmzettel,  
- einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag,  
- einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zu übersenden ist, und  
- ein Merkblatt für die Briefwahl.  
 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen werden übersandt oder amtlich überbracht. Sie können auch durch die Wahlbe-
rechtigten persönlich abgeholt werden. An andere Personen können diese Unterlagen nur ausgehändigt werden, wenn 
die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht und einen amtlichen 
Ausweis nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie 
der Gemeinde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern.  
Versichert eine wahlberechtigte Person glaubhaft, dass ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihr 
bis zum Tag vor der Wahl (Samstag, 8. Juni 2024), 12 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.  
Bei der Briefwahl muss der Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene 
Stelle abgesendet werden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 18 Uhr eingeht.  
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform ausschließlich von 
der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgege-
ben werden.  
 
Südheide, den 02.05.2024  
Gemeinde Südheide  
 
Die Bürgermeisterin 
Katharina Ebeling 
 

- - - 
 
Gemeinde Faßberg, 12. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Faßberg 
 
Bekanntmachung der Gemeinde Faßberg gem. § 6 Abs. 5 Baugesetzbuch 
 
12. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Faßberg  
 
Genehmigung durch den Landkreis Celle 
 
Der Rat der Gemeinde Faßberg hat in seiner öffentlichen Sitzung am 30.11.2023 die 12. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde Faßberg nach den Vorschriften des Baugesetzbuches (BauGB) sowie die Begründung 
beschlossen. 
 
Für die Änderung wurde beim Landkreis Celle die Genehmigung gemäß § 6 BauGB beantragt. Der Landkreis Celle 
hat die 12. Änderung des Flächennutzungsplanes mit Verfügung vom 26.03.2024, (Az.: 622-01098//23) gem. § 6 
BauGB genehmigt. 
 
Der Geltungsbereich der 12. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Faßberg befindet sich südlich des 
Haußelhofes in der Ortschaft Müden (Örtze). Er ist in nachstehendem Lageplan unmaßstäblich dargestellt. 
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Übersichtsplan: Lage des Plangebietes (ohne Maßstab) 
 
Die 12. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Faßberg mit Begründung einschließlich Umweltbericht 
sowie zusammenfassender Erklärung liegen ab sofort im Rathaus der Gemeinde Faßberg, Große Horststraße 40-44, 
29328 Faßberg, Zimmer 11, während der Öffnungszeiten (Montag und Dienstag von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr, Donners-
tag und Freitag von 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr und zusätzlich Donnerstag von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr sowie nach Ver-
einbarung) zu jedermanns Einsicht bereit. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt. 
 
Mit dem Tage der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis Celle wird die 12. Änderung 
des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Faßberg gem. § 6 Abs. 5 BauGB wirksam. 
 
Gem. § 215 Abs. 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des 
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel in der Abwägung nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB für die Rechtswirksamkeit der 12. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Faßberg unbeachtlich 
werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde Faß-
berg geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und 
den Mangel der Abwägung begründen soll, ist gegenüber der Gemeinde Faßberg darzulegen. 
 
Außerdem ist gemäß § 10 Abs. 2 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) eine Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften nach NKomVG beim Zustandekommen des Bauleitplanes unbeachtlich, wenn 
sie nicht schriftlich innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Flächennutzungsplanänderung gegenüber der 
Gemeinde Faßberg unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, die den Mangel angibt, geltend 
gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Flä-
chennutzungsplanänderung verletzt worden sind. 
 
Faßberg, den 03.05.2024 
Gemeinde Faßberg 
 
Die Bürgermeisterin  
In Vertretung 
Golek L.S. 
 

- - - 
 
Samtgemeinde Lachendorf, Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 8 ĂSpechtshorner StraÇeñ der Gemeinde Hohne; 
Öffentliche Auslegung der Entwürfe und der Begründung gem. § 3 (2) des Baugesetzbuches 

 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 8 ĂSpechtshorner StraÇeñ der Gemeinde Hohne; 

Öffentliche Auslegung der Entwürfe und der Begründung gem. § 3 (2) des Baugesetzbuches 
 
Der Rat der Gemeinde Hohne hat in seiner Sitzung am 11.04.2024 dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 8 ĂSpechts-
horner StraÇeñ zugestimmt und beschlossen, diesen gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) zu veröffentlichen. 
 
Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 8 ĂSpechtshorner StraÇeñ sollen die planungsrechtlichen Vorausset-
zungen für eine zukünftige Wohnbauentwicklung im Rahmen der Eigenentwicklung in Spechtshorn geschaffen werden. 
 
Parallel zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 8 ĂSpechtshorner StraÇeñ wird f¿r den Planbereich die 56. Änderung 
des Flächennutzungsplanes der Samtgemeinde Lachendorf durchgeführt. Das betroffene Gebiet ist aus dem nachste-
henden Übersichtsplan ersichtlich. Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches ergibt sich aus der Planzeichnung. 
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Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Kastasterverwaltung,  
Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN) 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 8 ĂSpechtshorner StraÇeñ und die Begr¿ndung sind gem. § 3 Abs. 1 BauGB in 
der Zeit vom 13.05.2024 bis einschließlich 13.06.2024 auf der Homepage der Samtgemeinde Lachendorf unter folgen-
der Adresse einsehbar:  
 
www.lachendorf.de 
in der Rubrik ĂBauen & Planenñ Ą ĂBauleitplªne im Verfahrenñ Ą ĂBebauungsplªneñ 
 
oder direkt unter: https://www.lachendorf.de/rathaus-online/oeffentliche-bekanntmachungen/bauleitplaene-im-verfah-
ren/bebauungsplaene/ 
 
Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 8 ĂSpechtshorner StraÇeñ und die Begr¿ndung liegen auÇerdem zu jeder-
manns Einsicht im Rathaus in Lachendorf, Oppershäuser Straße 1, 29331 Lachendorf, während der Öffnungszeiten 
der Verwaltung öffentlich aus. 
 
Öffnungszeiten: 
Montag:   07.30 Uhr ï 13.00 Uhr und 13.30 Uhr ï 17.30 Uhr 
Dienstag:  07.30 Uhr ï 13.00 Uhr 
Mittwoch:  07.30 Uhr ï 13.00 Uhr und 13.30 Uhr ï 15.30 Uhr 
Donnerstag:  07.30 Uhr ï 13.00 Uhr und 13.30 Uhr ï 17.30 Uhr 
Freitag:   07.30 Uhr ï 13.00 Uhr 
 
Zur Einsichtnahme der Planunterlagen wird um eine telefonische Terminvereinbarung (Tel.: 05145 / 970 7832) gebe-
ten. 
 
Hinsichtlich der Umweltbelange wurden im Hinblick auf die Wirkfaktoren des Bebauungsplanes Nr. 8 ĂSpechtshor-
ner StraÇeñ insbesondere die Auswirkungen auf: 
 

¶ Mensch und menschliche Gesundheit (Wohnumfeld, Immissionen, Erholung), 

¶ Biologische Vielfalt (Pflanzen, Tiere), 

¶ Fläche, Boden und Wasser, 

¶ Klima und Luft, 

¶ Kultur- und sonstige Sachgüter 

¶ und Landschaft geprüft. 
 

http://www.lachendorf.de/
https://www.lachendorf.de/rathaus-online/oeffentliche-bekanntmachungen/bauleitplaene-im-verfahren/bebauungsplaene/
https://www.lachendorf.de/rathaus-online/oeffentliche-bekanntmachungen/bauleitplaene-im-verfahren/bebauungsplaene/
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Zu den wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Informationen, die im Rahmen der öffentlichen Ausle-
gung mit ausgelegt werden, gehören neben dem Umweltbericht: 
 

¶ Artenschutzrechtlicher Beitrag zum geplanten Baugebiet in Spechtshorn (Arbeitsgruppe Land & Wasser, Bee-
denbostel, 2023.) 

 
Folgende, nach Einschätzung der Gemeinde, wesentliche bereits vorliegende Stellungnahmen mit umweltrelevantem 
Inhalt liegen mit aus: 
 

¶ Stellungnahme des Landkreises Celle vom 30.01.2024 mit Anregungen 
o der Abteilung Naturschutz bzgl. der Eingriffsregelung und Kompensation, dem gesetzlichen Bio-

topschutz, der Anpflanzung von Bäumen und Sträuchern sowie der Biotopkartierung, 
o der Abteilung Immissionsschutz bzgl. der Immissionen landwirtschaftlicher Betriebe, 
o der Abteilung Wasserwirtschaft bzgl. der Versickerung von Regenwasser 
o sowie der Abteilung Bodenschutz bzgl. eventueller Bodenverunreinigungen. 

¶ Stellungnahme des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Celle vom 29.01.2024 mit Anregungen bzgl. nicht vor-
handener Altablagerungen und der Verwertung von Bodenmaterial. 

¶ Stellungnahme des Forstamtes Fuhrberg vom 05.02.2024 mit Anregungen bzgl. der teilweisen Inanspruch-
nahme von Moorboden. 

¶ Stellungnahme des Landesamtes für Bergbau, Energie und Geologie vom 05.02.2024 mit Anregungen bzgl. 
der Vermeidung von Bodenbeeinträchtigungen. 

 
Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen zu dem Entwurf abgegeben werden. Die Stel-
lungnahmen sollen elektronisch per E-Mail an bauen@lachendorf.de übermittelt werden. Bei Bedarf können Stellung-
nahmen auch schriftlich oder mündlich zur Niederschrift abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen können bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde 
deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungspla-
nes nicht von Bedeutung ist (§ 3 Abs. 2 BauGB und § 4a Abs. 6 BauGB). 
 
Lachendorf, 03.05.2024 
 
Bremer 
stellv. Gemeindedirektor 
 

- - - 
 
Samtgemeinde Lachendorf, 56.  nderung des Flªchennutzungsplanes ĂDorferweiterung Spechtshornñ in der Ge-
meinde Hohne; Öffentliche Auslegung der Entwürfe und der Begründung gem. § 3 (2) des Baugesetzbuches 
 

56.  nderung des Flªchennutzungsplanes ĂDorferweiterung Spechtshornñ in der Gemeinde Hohne; 
Öffentliche Auslegung der Entwürfe und der Begründung gem. § 3 (2) des Baugesetzbuches 

 
Der Rat der Samtgemeinde Lachendorf hat in seiner Sitzung am 18.04.2024 dem Entwurf der 56. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes ĂDorferweiterung Spechtshornñ zugestimmt und beschlossen, diesen gem. § 3 Abs. 2 Bauge-
setzbuch (BauGB) zu veröffentlichen. 
 
Durch die 56.  nderung des Flªchennutzungsplanes ĂDorferweiterung Spechtshornñ sollen die planungsrechtlichen 
Grundlagen für eine zukünftige Wohnbauentwicklung im Rahmen der Eigenentwicklung in Spechtshorn geschaffen 
werden. 
 
Parallel zur 56.  nderung des Flªchennutzungsplanes ĂDorferweiterung Spechtshornñ wird im Planbereich der Bebau-
ungsplan Nr. 8 ĂSpechtshorner StraÇeñ der Gemeinde Hohne aufgestellt. Das betroffene Gebiet ist aus dem nachste-
henden Übersichtsplan ersichtlich. Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches ergibt sich aus der Planzeichnung. 
 

mailto:bauen@lachendorf.de
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Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Kastasterverwaltung,  
Landesamt für Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN) 
 
Der Entwurf der 56.  nderung des Flªchennutzungsplanes ĂDorferweiterung Spechtshornñ und die Begr¿ndung sind 
gem. § 3 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom 13.05.2024 bis einschließlich 13.06.2024 auf der Homepage der Samtge-
meinde Lachendorf unter folgender Adresse einsehbar:  
 
www.lachendorf.de 
unter ĂBauen & Planenñ Ą ĂBauleitplªne im Verfahrenñ Ą ĂFlªchennutzungsplanñ 
 
oder direkt unter: https://www.lachendorf.de/rathaus-online/oeffentliche-bekanntmachungen/bauleitplaene-im-verfah-
ren/flaechenutzungsplan/ 
 
Der Vorentwurf der 56.  nderung des Flªchennutzungsplanes ĂDorferweiterung Spechtshornñ und die Begr¿ndung lie-
gen außerdem zu jedermanns Einsicht im Rathaus in Lachendorf, Oppershäuser Straße 1, 29331 Lachendorf, wäh-
rend der Öffnungszeiten der Verwaltung öffentlich aus. 
 
Öffnungszeiten: 
Montag:   07.30 Uhr ï 13.00 Uhr und 13.30 Uhr ï 17.30 Uhr 
Dienstag:  07.30 Uhr ï 13.00 Uhr 
Mittwoch:  07.30 Uhr ï 13.00 Uhr und 13.30 Uhr ï 15.30 Uhr 
Donnerstag:  07.30 Uhr ï 13.00 Uhr und 13.30 Uhr ï 17.30 Uhr 
Freitag:   07.30 Uhr ï 13.00 Uhr 
 
Zur Einsichtnahme der Planunterlagen wird um eine telefonische Terminvereinbarung (Tel.: 05145 / 970 7832) gebe-
ten. 
 
Hinsichtlich der Umweltbelange wurden im Hinblick auf die Wirkfaktoren der 56. Änderung des Flächennutzungsplanes 
ĂDorferweiterung Spechtshornñ insbesondere die Auswirkungen auf: 
 

¶ Mensch und menschliche Gesundheit (Wohnumfeld, Immissionen, Erholung), 

¶ Biologische Vielfalt (Pflanzen, Tiere), 

¶ Fläche, Boden und Wasser, 

¶ Klima und Luft, 

¶ Kultur- und sonstige Sachgüter 

¶ und Landschaft geprüft. 
 

http://www.lachendorf.de/
https://www.lachendorf.de/rathaus-online/oeffentliche-bekanntmachungen/bauleitplaene-im-verfahren/flaechenutzungsplan/
https://www.lachendorf.de/rathaus-online/oeffentliche-bekanntmachungen/bauleitplaene-im-verfahren/flaechenutzungsplan/

